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VORTRAG DER IM AUFTRAG VON [SCHULTHEISSUND RAT VON] BERN AN
DEN ABT [VON ST. GALLEN, LEODEGAR BUERGISSER,] DELE¬
GIERTEN GESANDTEN[JOHANN BERNHARD VON MURALT UND JO¬
HANN FRIEDRICH VON WILLADING]

Sie , die Gesandten Bern , möchten ihm , dem Abt , im Namen von
[Schultheiss und Rat von Bern ] bei der Beilegung der toggenbur-
gischen Streitigkeiten behilflich sein . Grund dafür sei , dass
die "Conservation des ruehstandts Zu allen Zeiten für eine ruemliche statts-

weisheit angeseohen wordten ; solcheren hat sieh geruehmt Maximilianus der

heiser , welcher durah Zeitige vorkomm blutige kriege abgewendt , seine regie-

rung dardureh verherliahet , und dise zwei wort (zeitige vorkomm ) als Jndi-

ces seiner stattsprudenz für sein simbolum angenommen " .

[Das Folgende stimmt inhaltlich grösstenteils mit dem Vortrag
der Zürcher Gesandtschaft überein , s . AH 39/169 . ]
T5en_vöm [ Zürcher Gesandten ] , Statthalter [Hans Ludwig ] Werdmül-
ler , unterbreiteten Vorschlägen möchte Bern noch folgende 4 Punk¬
te beifügen : s . EA VI 2, 1365 Punkt 1- 4.

Kopie, von gleicher Hand wie AH 39/169
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